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Amtliches.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.
Steckbrief

wird hiemit erlassen gegen den wegen Wider¬
stand gegen die Staatsgewalt u. a. V.
zu der Gcsängnißstrase von 3 Monaten
rechtskräftig veruriheilten Johannes
Müller,  Schuhmacher von Birkenfeld.

Müllerist 36 Jahre alt. von mittlerer
Größe, sebr kräftig gebaut, hinkt ain rech¬
ten Fuß so stark, daß er nur auf einem
Stock gehe» kann; Gesichtsfarbe blaß, trägt
einen starken schwarzen Vollbart; Kleidung
wahrscheinlich dunkel. Müller, der früher
in Amerika war, spricht einen eigenthüm-
lichen Dialekt, gebraucht stets geschraubte
Redensarten nnd heißt sich„John Müller."

Um eitrige Fahndung nach Müller
wird gebeten.

Den 20. Mär, 1877.
J .-Ass.-V. Klumpp.

Forstamt Altenstaig.
Revier E n z k l ö st e r l e.

Am Sam sta g, den 24. März d. I.Am Sam sta g, den 24. März d. I.
von Vormittags 9 Uhr an,

im Woldborn in Enzklösterle aus Staats¬
wald Süßekopf:

171 Ni». Nadelholz-Anbruch und
ISO „ dio. Neisprügel.

Altenstaig,  19 . März. 1877.
Kgl . Forstamt.

Bekanntmachung , betreffend
den landwirrhschaftlichenSep-

temberpreis für das Jahr1877.
Für den von Seiner Königli¬

chen Majestät  zu belebender Anregung
eines rationellen Fortschritts in den verschie¬
denen Gebieten des laudwirlbschafllichen
Betriebs aus der Obcrhofkasse gnädigst
ausgesetzten Jahresprcis(sogenannten Sep-
temberpreis) von 4Ö0 M. nebst silberner
Medaille sind folgende Bestimmungen ge¬
geben: Der Picis ist in erster Linie für
musterhaft gefühlte, vorzugsweise bäuerliche
Wirthschaften bestimmt, deren Betrieb mit
Berücksichtigung aller einschlagenden Ver¬
hältnisse den nachhaltigsten Reinertrag sicht¬
lich austrebt, und der daher für die ähn¬
lichen Verhältnisse der Umgegend als Muster
dienen kann. Der Nachweis einer ordent¬

lichen Rechnungsführung, mit deren Ergeb
nissen die konkurrirende Leistung im Ganzen
und Einzelnen belegt werden könnte, würde
deren Preiswürdigkeit erhöhen.

Eventuell kann der Preis, wie bisher,
ganz oder theilweise auch für die Einfüh¬
rung nnd Verbreitung neuer nützlicher
Kulturen oder für wesentliche Verbesserun¬
gen im Betriebe der Landwirths-oft über¬
haupt oder ihrer einzelnen Zweige, nament¬
lich des Ackerbaues, des Futterbaues, des
Wein- und Obstbaues, des Waldbaues,
der Torfgewinnung, der Viehzucht rc., nicht
minder für hervorragende persönliche Ver¬
hältnisse um Hebung und Förderung der
Landwirlhschail durch Lehre und Beispiel,
durch thäliges Wirken für das Vereins-
und Fortbildungswesen, für Vollzug der
Külturgesetze rc. ertheili werden.

Die Bewerbungen um den Preis sind
spätestens bis zum I. Juli 1877 und zwar
mit amtlichen Berichten begleitet, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen, welche
sofort eine Prüfung der Leistung durch
Sachverständigeeinleiten und über das
Ergebniß Vortrag an Seine König¬
liche Majestät  erstatten wird. Die
Zuerkevnung des Preises wird am 27.
September d. I . erfolgen.

Stuttgart, den 2. März 1877.
K. Centralstelle für die Landivirthschaft.

Werner.

Privalnachrichlen.
W i l d b a d.

bkster OMlitLt
sind wieder vorräthig, und empfiehlt zu
billigen Preisen

Neuenbürg.SatDandschuhe
vom blinden Klaile  in Kapfenhardt
werden abgegeben bei

Vikar Fischer.
Ineller kür ckig ovangel. Volk88cbul6n

^Vürtt6inber̂ 8, erstes L Zweites
öeü , bei Zuk. »leelt.

Neuenbürg.

tür Herren, Damen und Kinder werdentür Herren, Damen und Kinder werden
auch dieses Jahr zum Waschen, Färben
und Fatzoniren angenommen und schnell
und pünktlich besorgt durch

Adolph Mahler,
Hulmacher.

Neuenbürg.

Kleefarnen,
«« IxenL ckreldlLltrixen, anehẑeickesreleu,

gemischten,

kspstselle,
HV I « KVZ> - kzserlrele,

IMÜ83MM , ZtzklLnäsr,
Brrisgaurr,

in reiner keimfähiger Qualität empfiehlt

s c i uc n.
Pforzheim.

yllg.äLr-IätzktzllUlA
aus rothrn Sandsteinen zu einem Müh-
lenbau hat zu vergeben

Maurermeister,
Hnrn-Strahe Ar. 8.

Nöttingen.
Oberamts Pforzheim.

Säger-Gesuch
Ein tüchtiger Säger findet sogleich gegen

guten Lohn Beschäftigung bei Sägmühle-
Besitzer

Friedrich Roth.
Neuenbürg.

Ein am Sonntag den 4. März in der
Kirche sieben gebliebener seidener

kann vom rechtmäßigen Eigenthümer ab¬
verlangt werden bei

Meßner Knöller.



Lebtnsverstchermlgchank für Deutschland in Gotha.
gegründet 1827. HrSffnrt am 1. Januar 1829.

Stand Ende 1876.
Versichert 48804 Personen mit . . . .

!Davon 1876 neu ringrtrcteu 3554 Personen mit

vr.
unüSertroffen«

Isurus cam , von E.
Li

ILttIinsvLßv.
Nachaewieien heilsamer als Salicyl  Bankfonds
und andere Präparate. Zeugniffe wunder-.A»sbr;„hlte Stcrbefiille seit 1829
barer Wirkung von competenlen Seilen . . Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre

sDividende im Jahre 1877 .Vorrälyig bei
6 Rikler,

Neuenbürg.

Am Montag , de » 26 . Marz,
Vormittaas 10 Uhr,

verkaufe ich wegen AGzu»

308 .049,700 Mk.
28 .810,100
73,900,008 „

101,029 .700 „
36,8 Prozent.
41

Versicherungsanträge
und ver iittelt.

werden durch Unterzeichneten Agenten cntgegengcnominen

HVei88.

m Und , ei» Ser«ttioäsklk. !I,eI,e,i8ver8te!ie>'ini»8- L ktsptmiiW-üM 8tu1lss«it.
tlll KkitkWÜAkit und l' llNsllAtU ^ ^ sicherungen in Kra ' t ult . F ?br . 1877 : 30,465 Policen inil -1L 116,480,000.

K . Fröjchrr , Müller.

B i r k e n s e l d.
100 Centner

Z6U uuä Ooluiiä
verkauft

Adlcrwirth Oelschlager.

H e r r e n a 1 b.
Einen ordentliche»

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen in die
Lehre auf

Karl Ludwig Hauber , Metzger.

In der Buchvruckerei Fink L Cie .,
Friedrichstrabe 19 in Stuttgart ist ,u haben:

Kede am Hraße
der in der Nacht vom 7 . auf den 8 . Mär;
in Stuttgart ermordeten

Familie Opeiner

584
1877:

Anträge liefen ein im Jan . und Febr . 1877:
Emnabme an Prämien im Jabr 1876 : „ „ „
Bis Ende Juni 1877 zur Auszahlung disponirte Dividende»

(Dnrch ' chnil ! 37 ' "/» der Prämien ) : „
Für Sterbeiälle hat die Bank seil ihrem Bestehen bezahlt : „
Bankfonds Ende Dezember 1876 : „

Derzeit vertheilt werdende Dividende : 38 "/» der Prämie.
Zn weiterem Beitritt laden ein:

Die Agenten:

2 .873 .380.
3 .898,684.

5229  382.
8 .910 .800.

22,580000.

Neuenbürg : kr . Llrer.
Altenstaig : Skadtschultheiß kieilter.
Calw : LmII Urei88.
Dürrmenz : Wundarzt vnid.
Egenhausen : Schulmeister kllxerer.
Nagold : ker<l. kkeiker.

Pforzheim : Isook vertram.
Vaihingen : Willi. tiull , OA.Werkm.
Wildbad : Stadtfchuitbevß Mtler.

„ kr . Komrl8rli
Wildberg : krrmr lütller.

Die ^0rra86r
bereits von circa 700 Brauern aus allen Ländern der Erde besucht,  beginnt daS
Sommersemester am 1. Mai . — Programm und Auskunft ertheilt

Die Direktion
DL ».

Greiner.  Wohl 18,000 Personen mögen
sich vorletzt n Sonntag zu der Bestattung

Preis 15 ^ ; gegen En,leNdnng von 25 unglücklichen Familie Grewer auf dem
in Marken frankine I ' eiidnug . ^P -agsriedhos in Stuttgart enigefunden ha-
zi ° Me .! ch-» Erlch- .N ^ Mk .ä!ise Z« ^ ^ immi. doch nur wenigen war es vergönnt,

In haben bei >die io lief ergreifende Rede des Herrn
"O ^ Reell , ibekan Teichmann zu vernehmen,

D i e B e e r d i g u n g d e r F a m i l i e I Wahrend ibrcs Bestehens hat die Ban
- - -- - -  i s. M.- i ----- - sgx Slerbsälle M . 8,910,000 . auSgezahlt

tadt-
und be-

i grüßen wir deßhatb mit Freuden , daß
?c>8t-, Ean ^Iei - , Eoncopt -, Dmselllag - . dieselbe bei der Buchdruckern Fink u. Cie.
Karton - , Lloiclleu - , Vü8ell - L vack - Nn Stuttgart im Druck erschienen und dadurch!

, , L » Jedermann zugänglich gemacht ist. Die
^ « FF « « F v !zweite Seite enthält Namen und Geburts-

di8 ru äen do8t6U Lorten empfiehlt , lag der so grausam erwürgten Opfer. Wir
Need , i glauben unseren oerebrtichen Leiern einen!

'Dienst zu erweisen , wenn wir sie auf die
treffliche Rede aufmerksam machen , welcher
Pfl chk mir um io lieber Nachkommen , als
ei » Tbeil des Erlöses für wohlihatlge Zwecke
bestimmt ist.

Zugkndschristen
von Beutel ' pacher , Frommet , Grube , Merz,
Schubert , Stöber , Weitbrecht : !

Deutschland - Kampf gegen Frankreich'
70 — 7 l . — Naturbilder . — Ans vergange¬
nen Tagen . — Abraham Linkoln . — Er¬
zählungen eines alten Jägers . — Aus dem
untersten Stockwerk . — Bon der Altmühl . —
Der Mühlarzt . — In zwei Jahrhunderten
— vr . Ehr . Gottl . Barth . — Das Elm-
thäli . — Acht Erzählungen . — vr . D.
Livingstone . — Der welsche Nachbar . — Zu
Straßburg auf der Schanz , Dorfsagen . —
Drei Erzählungen . — Die Rückkehr der
Waldenser.

und belief sich der Bankfonds Ende Dezem¬
ber 1876 aui 9 !. 22,500,000 . Die gegen¬
wärtig zur Verib ilung kommende Divi¬
dende beträgt 38 "/« der Prämie . Aller
und jeder Gewinn fließt tun Versicherten
als Dividenoc zu , die von denselben zu
zahlenden Neiiov ' ämien reduciren sich da¬
durch auf das äußerste Maaß . Ein wesent¬
liches Moment der gebo ' enen Vortheile
lieg ! auch noch in dem Umstand , daß jede
vollgezah lö Prämie dlvidenoenoerechtigt ist
und beim Todesiall nicht allein das ver¬
sicherte Cap >a ' , sonder » auch die noch er¬
hobenen D moenden zur Auszahlung ge¬
langen , was bei deu meisten G sellschasten
nicht der Fall ist , indem derartige Rück¬
stände der Gesellschaft aabnauallen und
nur das versicherte Capital zur Auszahlung

! gelangt . Die äußerst günstigen Ergebnisse,
Die Lrbknsvcrsichcrungs - und Erspar- ! ,^ lchg der Bank ermöglichten , seit ihrem

nißbant in Stuttgart gibt soeben e,ne >̂ jährigen Bestände alljährlich hohe Divi-
Uebersicht der Gefchaiisergebnisse ins ultimo j für ihre Versicherten zu erzielen,

sind der Sparsamkeit und der Vorsicht,F -bruar 1877 . Nach Ausweis derselben
waren zu dieser Zeit in Kraft 30,465
Policen mit M . 116,400,000 . Im Januar
und Februar gingen 584 neue Anträge
mit M . 2,873 .300 . ein Die Prämien-
Einnahme im Jahr 1876 bezifferte sich
auf M . 3,898 .654 -, während bis Ende

Louise Königin von Preußen , j Juni 1877 zur Auszahlung disvonirte
Empfohlen zu Festgeschenken von

ödk Need.

womit die Verwaltung geführt wird, zuzu¬
schreiben.

Kromlr.

Deutschland.
j Dividenden von im Durchschnitt 37 ' °/» der ! In der Warnung  vor sozialdemo-

Prämie sich auf M . 5,229,382 . beliefen , kratlschen Verführern , welche Krupp in
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Esse»  an seine Arbeiter  erlassen hat,
(s . Nr . 34 d. Bl . ) beißt es am Schluß:
„Laßt Euch nicht blenden durch schöne
Worte und erwartet das Heil nicht von
solchen , die einen neuen , muhelosen Weg
zur Volisbeglückung gesunden haben wob
len . Die Angelegenheiten des ganzen Va
terlandes sollen jedem wichtig und lhener
sein , aeer dazu Hilst gar nichts das Kanne
gießern , das Schwaben über politische An¬
gelegenheiten , das ist nur den Ausmieglern
willkommen und stört die Pflichte , füllung.
Das Poliiisiren in der Kneipe ist nebenbei
sehr ldeuer , dafür kann man im Hanse
Besseres hadeu . Nach geihaner Arbeit
verbleibt im Kreise der Eurigen , bei den
Eltern , bei der Frau und den Kindern.
Da such! Eure Erholung , sinnt über den
Haushalt und die Erziehung . Mil dem
Lause der Zell , von Jahrzehnt zu Jahrzeh, '.!,
wird Alles besser . Wer zurückblickt in die
Vergangenheit muß sich uberzeugen , daß
große Foilschntlc gemacht worden sind!
zum Wohle Aller und vor Allem auch der!
arbeitenden K >usse. Schlechte Zwischenzei¬
ten müssen durch treues Zusammenhalten
der Arveiier und ihrem Arbeitgeber über
wunden werden . Ader vor 50 Jahren
lebte knn Arbeiter so gut in Nabrnng,
Wohnung und Kleidung als heule . Kerner
wird tauschen wollen mit dem Loose seiner
Ellern und Vorfahren . So sehr ich auch
wünsche , daß meine Arbeiter statt der ver¬
führenden Schriften nur nützliche belehrende
lesen , so kann ich doch Niemand dazu zwin
gen . Jeder muß die Folgen seiner Hand¬
lungsweise tragen . Man erwärmt keine
Schlange an firner Brust und wer nicht
von Herzen mit uns geht , wer unsere»
Ordnungen widerstrebt , kann nicht im Kreise
unserer Arbeiter bleiben . Denn wo mit
Wohlwollen und Gerechtigkeit das Regiment
geführt wird , muß auch Strenge gehand-
habt werden gegen solche, die das gute
Einvernehmen und den Friede » z»>» Nach
lheile der großen Gemeiuschatt stören wol-
len . Wie dies seither mein fester Wille
gewesen , so ist dies auch eine ausdrückliche
Bestimmung meines letzten Willens . Stal!
der zeitweise geübten Nachsicht wird daher
auch , wie wir angekündigt , Strenge hier
eintreten müssen , wenn die Ordnung dies
fordert . Möge sich also - Niemand durch
bisher eriahrene Nachsicht verleiten lassen,
auf Unrechtem Wege zu beharren.

Franksurla.  M ., 14 . März . Nach
dem Vorgänge unserer Nachbarstadt Wies¬
baden hat sich in hiesiger Stadt ein Verein
gegen das Hiikabnehmen beim Begegnen
auf der Straße gebildet . Derselbe zählt
bereits viele Mitglieder und sein Bestreben
findet eine günstige Aufnahme.

Aus der bayrischen Rhein
Pfalz.  Der 80 . Geburtstag des deut¬
schen Kaisers  nurd ,n einer Reihe pfäl¬
zischer Städte durch Festessen und Bankette
gefeiert werde ». — In dem Dorf Hagen-
bach in der südlichen Vorderpfalz herrscht
seit ein paar Wochen Halsbräune
und Scharlach  in bedauerlicher Weise:
von 167 erkrankten Kindern ist mehr als
ein Fünftel g storben , und was diese Mi¬
schen Krankheiten verschonen , das wird durch
Nachkrankheiten wie Wassersucht , Rippen¬
fellentzündung rc. noch dezimirt.

Freiburg,  16 März . Seit cinigeu
Jahren haben die Wildschweine i» hiesiger
Gegend i » bedenklicher Weise überhand ge¬
nommen und leiden die davon berührten
Gemarkungeil vielfach empfindlich unter
dem von diesen Thieren aiigericdleke » Scha¬
den . Es wurde » deßhalb öffentliche Treib-
jagden veranstaltet . Kürzlich gelang es bei
einem solchen einer kleinen Jagdgesellschaft
fünf Wildschweine von einem größeren Rudel
in einem Triebe zu erlegen.

Pforzheim.  16 . März . In unse¬
rer Stadt ist die Gründung eines K u n st
gewerbevereins  nun definiiiv be¬
schlossen . Ein Komile ist mit der Ausar
beitung der Lereinsnatuten beauftragt . Man
bat gegründete Hoffnung , daß der neue
Verein in G . meinfibaft mit der nächstens
iii 's Leben tretenden Kunstgnv -rbcschnle viel
zur kunstgerechte » Eiilm -cklniig und Aus¬
bildung der hiesigen Goldwaaren -Jndustrie
beitrage » werde.

Württemberg.

Stuttaart.  19 . März . Seine
Hoheit der Prinz Hermann zu Sach¬
sen - Weimar  ist heute im Anilrage
Sr . Mas . des Königs  nach Berlin ab-
»ereist , um Sr . Maj . dem deutschen
Kaiser  zu Höchstdessen bevorstehendem
80jährigen Geburlsseste die Glückwünsche
Sr . Königlichen Majestät zu überbringent

Stuttgart,  20 . März . Für Auf¬
nahme der in Philadelphia gemachten Er¬
werbungen sind » u Musterlager der Kgl.
Zentralstelle neue Räume berznrichten . Es
ist daiür zunächst der Raum ausersehen
morden , welcher an der Marienstraße ge¬
legen ist, und bisher als chemisches Labo¬
ratorium die Kuustbibliothek und den Ma-
schmenraum verbunden hat . Für Ausnahme
von weiteren Sammlungen ist jetzt nur
noch der Tbest der Parterre übrig , welcher
eine Zeit lang ein Filialpostamt beherbergt
hat.

Stuttgart,  17 . März . Der Ge-
schänsbericht der Volksbank über das Be
tnebsjahr 1876 konstatirt auch für das
abgelaufene Jabr eine Zunahme der Mit¬
glieder , Vermehrung des Stammkapitals,
sowie der Umsatzsumme und eine cnlspre
chende Erböiiung des Reingewinns . Der
letztere beziffert sich bei einem Grundkapi¬
tal von 2,712,037 M . auf 241,870 M . ;
hiervon soll den Mitgliedern , deren es
über 2000 sind , aus tvm zu Dividende
berechtigten Kapital eine solche von 6 "/o
mit 122,096 M . ( im Vorjahr 8 °/o) g » t-
geschrieben , der Reservefond durch Dollrung
mit 57,950 M . auf 300,000 M . oder
12N » des eindezahlten Stammtavitals ge¬
bracht und dem Specialreservesond von
13,587 M . weitere 50,000 für Begleichung
entstandener oder möglicher Verluste über¬
wiesen werden.

Stuttgart,  20 . März . Eine Per¬
sönlichkeit um die ein eigenthümliches My¬
sterium sich spinnt , der Scharfrichter S ei¬
le »reich,  dessen Wohnhaus am Gais-
burgerweg liegt , da , wo von der Linde
ein Fußpfad sich abzweigk , ist gestorben.
In der letzten Zeit hatte er sein Amt , das
bestimmt war , der beleidigten Gerechtigkeit

eine Sühne zu bringen , nicht mehr anS-
zunben , da die Todesurtheile in lebens¬
längliche Zuchthausstrafe umgewandelt
wurden . Sein Haus birgt noch das große
Richlschwert und den Stuhl , aus dem z. B.
die Gistmijcher .il Nnlhardt u . A. hingerich«
tet wurden . Im Ganzen hak Herr Sellenreich
etwa 10 Hinrichtungen vollzogen . ( N . T .)

Stuttgart.  Dem Vernehmen nach
haben auch im Jahr 1877 Hebungen von
Mannschaften des Beurlaubtenstaiides in
der ersten Hälfte des Jahres statiznfinden.
In Berücksichtigung der Seitens der Kgl.
Lenlralstelle für L mdwirlhichaft i ür die An¬
haltung der Hebungen in den Jahren 1875
und 1876 am geeignetsten »riachteten Zeit¬
punkte beabsichtigt das K . Generalkommando,
die diesjährigen Hebungen der Mannschaf¬
ten des Beurlaublenslandes in der Zeit
vom 23 . Mai bis 16 . Juni , die Hebungen
der zum Train einzuziehen )e» Mannschaften
nach Beendigung der Herbstübungen ahzir-
halien . Die Zahl der zu dm ersterwähn¬
ten Uebrlnge » einzuberusendcn Mannschaf¬
ten wird sich auf etwa 7000 Mann be¬
laufen . ( S . M .)

Rottweil,  16 . März . In Folge
der mit jedem Haibjabr zunehmenden Schst-
lerzahl vom Gymnasium hier bat heute der
Sli ' tungsrath die Errichtung eurer weitern
Lehrstelle beschlossen.

Leonberg,  18 . März . Herr Eisig
hat an den Club Commeiuorial -Maruime
in Pera Konstantinopel einen seiner bekann¬
ten Leonberger Hunde versandt . Es scheint,
daß diese Art von Hunden selbst in der
Türkei mehr und mehr Aufnahme finden,
da der verstorbene Sultan Aziz  schon
früher einen Hund von Essig erhalten
hat . ( N . T )

Neuenbürg,  20 . März . Elke
rohe Unthal versetzte seit gestern Nacht
die Stadt in seltene Auslegung . Ein serr
Kurzem hier beschäftigter KaminfegergeiMe
aus Bayern , der unmikelvar zuvor eine
andere Wirtlffchast bramarvasirend verlosten
Hoden soll , betrat zwilchen lO und . l t Uhr
die Carl Beichle 'sche Wirthschaft , wirsche nt
in nicht mehr nüchternem Zustande , um h«er
weiter zu zeche». Nach einigen herausfor¬
dernden Prahihausereien und einem hieraus
zwischen chm und dem Wirthe entstandenen
ganz unerheblichen kurzen Wortwechsel zog
der Gast fein Taschenmesser , versetzte dem
nichts ahnende » Wirthe 2 lebensgefährliche
Stiche in die Brust und brachte der her¬
beikommenden Wulhin ebenfalls eine » Stich
in die Brust de-, wobei da der Thäler
selbst eine Stichwunde in der Brust trägt
»och unaufgeklärt ist, ob er diese in Folge
der einem zweiten Stoß ausweichenden Be¬
wegung der W .rlhin unabsichtlich , oder
nachher absichtl ich sich beigebrachl har . Der
ganze von großer Rohheit zeugende Auf«
tritt ging so jay vor sich, daß weder die
Wirthin , noch einige wenige in der Wirth¬
schaft Anwesende sich denselben sollen recht
vergegenwärtigen können . Aerzüiche Hilfe
war sofort zur Hand , aber auch die Ge¬
rechtigkeit ; der nach seiner Thal auf großem
Umwege über den Schloßberg nach seiner
Wohnung entflohene Messerheld wurde hin¬
ter der Hauslhüre derselben liegend , durch
Landjäger und Polizeidiener zur Hast ge-
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bracht und bat nun während der sofort ein-

gclestcten Nmersuchung Z >it über sei»

viehiicheS Treiben nachzudenken . Der

Wirih schwebt in großer Lebensgeiabr , das

Befinden der Wirthin erregt kern weiter,

gehendes Bedenken . — Dieser der gegenivär-

ligen Generation hier unerhörte Fall gibt

Stoff zu ernsten Betrachtungen ; ec zecht

wie BöUerei und Verbrechen sich so nade

sind , einander die Hand zu reichen und

welche Verantwortung und Sorge den

Wiriben erwachsen , wenn angetrunkene Sub¬

jekte ihre Lokale betreten.

Ausland.

Zu dem am 3 . Juni d. I . vom Papste

zu begehenden 50jährigen Bischoiju-

b i i ä » m haben sich bisher die »ochste

henden Massenwaliiabrten  ange-

sagt : Eine Aaravane von 1200 frommen

Pilgern aus Amerika , über 1000 Walliah.

rer aus Belgien , eine Prozession , 400

Köpfe stark , aus Deutschland . 10,000 Ka-

tboliken aus Frankreich , 600 Pilsier aus

Holland , 3S0 Wallfahrer aus Oesterreich

und 200 aus Ungarn , 800 Gläubige aus

Portugal , drei Karavanen , zusammen un¬

gefähr 10,000 Köpfe stark , aus Spanien

und endlich auS Italien selbst mindestens

25,000 Pilger.

Die Sendung Ignatieffs  hat ollem

Anschein nach ihren Zweck erreicht . Ruß¬

land und England sind einig geworden über

den Wortlaut eines Protok »i  I S , das

die Lage der europäischen Mächte gegenüber

der Türkei nach dem Scheitern der Konfe¬

renz difiniren soll . Tie Schmierigkeit da¬

bei war , wie die Jnvep . belge schreibt,

d,e , ein Mittelding zwischen der Andrassy-

uole zu finden , die von England selbst als

unwirksam bezeichnet war , und dem Ber-

'kiner Memorandum , das anderseits dieser

Macht als drohend erschienen war . Diese

Schwierigkeit ist glücklich dadurch beigelcgt,
daß in dem Entwurf des Protokolls , den

Jgnakieff überbrachte , das Wort „ Aktion"

gestrichen ist. und indem nun vereinbarten

Wortlaut nur noch von dem Einverständ¬

nis über die „ Mittel " , den gemeinsamen

Zweck zu erreichen , die Rede ist.

Die Lage im Orient  hat sich nicht

geändert . Die friedlichen Aussichten haben

nicht ab -, jedoch auch nicht zugenommen.

Zunächst ist die von der „ Agenre Havas"

verbreitete Nachricht zu verzeichnen , daß

das Protokoll in London noch nicht

unterzeichnet sei ; man versichert , daß nur

allein derösterreichische Botschaf¬

ter  von seiner Negierung noch keine Aulo-

r sation erhalten habe.

und dürfte unfern Lesern nur willkommen sein,
wenn wir

ZUM Ksisrrfrke
jene Strophen hier folgen lassen.

Ew ' ge Schmach dem deutschen Sohne,

Der die angebor 'ne Krone
Seines Valksthums tritt in Staub,
Knieend vor des Briten Schätzen

Oder vor des Franzmann ' s Götzen

Fremder Sitte fällt zum Raub.

Jedem Volk in der Geschichte

Glänzt Ein Lag im höchsten Lichte,

Wo es sich mit Ruhm bekränzt;

Auch des Deutschen Tag wird scheinen,

Wenn die andern all sich einen,

Wenn des Geistes Banner glänzt.

De » man zaudernd sah verweilen.
Der wird alle übereilen
Einst in Kober Geistesruh:
Wie Blüthe plötzlich fället.
Wie die Frucht verborgen schwellet

Unverhoffter Ernte zu.

Deutscher , wo der Frank , der Brite

Mit dem stolzen Siegerschritle
Strahlt , die Stirne ruhmbelaubt.
Mußtest du von lerne stehen
Und die Erde theile » sehen

Mit dein lorbeerleereu Haupt!

Stürzte auch in Kriegesflammen
Deutschlands Kaiserreich zusammen,
Deutsche Größe bleibt bestehst».

Sie die kein Erobrer raubte.

Ruht auf seines Volkes Haupte,
Sie wird nimmer untergeh '» .

Drückte sie des Geistes Siegel,
Nicht in Deutschlands Seelenspiegel,
Seine Sprache tief hinein?
So daß die durchsichiig klare
Weltgeheimniß offenbare,
Werth der Menschheit Sprach ' zu sein?

Schwere Ketten drückten alle
Völker auf dem Erdenballe,
Als der Deutsche sie zerbrach,
Fehde bot dem Vatikans,
Krieg ankündigte dem Wabne,
Der die ganze Welt bestach.

Höchsten Sieg hat Der errungen.
Der der Wabrheit Blitz aeschmungen.
Der die Geister selbst befreit,

Freiheit der Vernunft erfechten.
Heißt sür alle Völker rechten,

Gilt sür alle ew 'ge Zeit.

, KIarIvux - 8tt «» Inv )

Miszellen.

8vMers Ueä vom äentsvkeii Volke.
Godecke's kritische Schiller - Ausgabe enthält

interessante Bruchstücke eines Gedichtes , worin
unser großer Nattonaldichtcr jeine Anschauung
von der weltgeschichtliche» Bedeutung des deut¬
schen Volkes ausspricht , wie sonst nügends in
seinen Schriften . Gegenwärtig , wo Deutschland
der Erfüllung seiner Sendung näher steht , hat
die Weissagung aus der Zeit tiefer Schmach un.
jeres Volkes mehr als gewöhnliches Interesse

(Eine heitere Kriegs -Erinnerung .)

Wir lagen vor Metz, wir  chch

er , nachdem wir am l6 . März bei Mars-

la Tour derart zuiammengeschoffen worden

swaren , daß zwei Drittel des Regiments,
i außer Geiecht gesetzt , todt und verwundet

-zu beiden Selten der nach Vionville

!führenden Straße lagen . Wir hatten den

!Be ^ hl erhalte » , einen Theil des Eisen-

! *) Die Franzosen nannten den Marschall vor
-der Üebergabe von Metz : „ notrs glorisux La-
xsiiie ."

ringes zu bilden , der Bazaine in der Festung

fest Hallen sollte . Unsere Nachschübe an

Ersatzmann ' chaften und Offizieren waren

inzwischen eingetroffen und wir wären wie¬

der ganz „ feste" und „ propper " gewesen,

wenn nicht ein seit Wochen anhaltendes

N .' genweller uns in einen unbeschreiblichen

Zustand versetzt hätte . Wir hatten Replis

bezogen und cainpirlen nolhdürsiig durch

elende aus Reisig zusammen gestoppelte

Hütten geschützt , in den Gräben , deren

lehmiges Erdreich unser feuchtes Bett war.

Stroh war ein Luxus -Artikel geworden,

denn die umliegenoen Ortichast n hatten

das Letzte hergebe » müssen , die Einwohner

waren geflohen und unser tägliches Menu

bestand m der berühmten Erbswurst und

in Hammelflei ' ch, welches uns reichlich zu-

geniessen ward . Rindfleisch gab es nicht,

denn die Ria verpest war unt -r den „ Mäu¬

lern " der ganzen Beiagerungs Armee aus-

brochen . Dafür mar Rothwein in Menge

vorhanden und zahllose Fässer Cognac,

entleerten ihren wärmespendenden Inhalt

um uns die Strapazen des Feldzuges und

die Langweile , dreien schlimmsten Feind

des Soldaten vergessen zu machen . Für

Unterhaltung sorgte der Festungs Comman-

dank . „Olorieux Lsraive " , der

uns zum Kaffee morgenliich seine Zucker¬

hüte sa »dte , welche die eiserne » Niesen des

Forts P l a p p e v i l l e in unsere Stellung

hinüber balancirlen . Die französischen Ar¬

tilleristen schaffen aber ohne Präzision und

das Teufelszeug crepirie so herzlich schlecht,

daß nur uns um die Wirkung nicht weiter

kümmerten . Ais Antwort sandten mir

Spott und Hohn in die Festung hinüber.

Dennoch gebot die Vorsicht , ein Observato¬

rium zu errichten , um die Vorgänge in

dem Fort besser beobachten zu können . Ein

schwankender Thurm wurde aus Stangen

errichtet , eine hohe Feuerleiter zu dessen

Treppe erhoben und die „ Kanzel " aus

einem französischen Lafetten -Nade constrnirt.

Die Offiziere bezogen abwechselndzu bestimm¬

ten Stunden die Wache aus diesem „ Storch -

nest " wie wir es nannten , und dirigirten

die Mannschaften von oben herab , je nach¬

dem die Sicherheit der Truppe es gebot.

Endlich nach langer Abwesenheit hatte sich

wieder einmal die Sonne gezeigt , die Nebel

waren zeriffen und der Himmel wieder hell,

so daß wir die Hoffnung hegen konnten,

in 's Trockene zu kommen . Humor und

Munterkeit herrschte darob im Nepli , und

die Ansicht befestigte sich, daß „ Olorieux-

Lariame " in PlappeviUe zu der Einsicht

gekommen sei, uns fernerhin nicht schaden

zu können . Und . in der That die Zucker¬

hüte blieben heut , den Morgen des Tages

über , aus . Kein Blitz , keine Pulverwolke,

kein Krach , kein Sausewind , kein Erd -Trich«

ter zog unsere Aufmerksamkeit auf sich.

Die ungewohnte Ruhe bewog unseren Ober¬

sten, mit den Offizieren Kriegsrath zu hal¬

ten . Die athletisch « Figur des alten Herrn

mit dem schneeweißen Haupte und dem

pechschwarzen Schnauzbarte ragte fast um

Kopfeslänge über den Kreis seiner Unter¬

gebenen hinaus und , heftig gestikulirend,

schien er die Einwände derselben zu be¬

schwichtigen.
(Schluß folgt .)

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me e h in Neuenbürg.
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